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KIOIJSTOCK

Bier & Speiselokal
Deutgche Küchs

Bratkartoffel-Spezialif äten
Eppendorfer [andstraße 165

Tslsfon: 47 65 98
Warms Küche bis 24 Uhr
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bis zu 3O Personen, individuelles

Catering, eine riesen Auswahl an Cock-

tails an der neuen Bar und wie immer

gute Musik - obwohl wir wissen, dass

Sie nicht deswegen kommen...

Otiginal odet Fälschung?
Oder Kabaren? \ü7o sonst ist
die tüTirklichkeit schlimmer als
die Realität?
Nein, wir wetden unsete PR-
Kampagne nicht stoppen,
weil wir unsete Fotos awf ei-
nem Fahndungsplakat finden.
Im Gegenteil: Wit freuen uns
immeq wenn Sie uns flnden.
Und vdt haben auch niclrt vor,
uns für irgendwelche politi-
schen Sünden der Vergangen-
heit zu entschuldigen, nur
weil einige beleidigte Leber-
wütste aus Vedegenheit den
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präsentiert
von

Iftabüett ist iffi
IUSTSPilEIHAUS

Sie erreichen uns bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Direkt U-Bahn
Kellinghusenstr. oder Hudtwalckerstr. sowie mit den Bussen 106 und 113.

WLLKOMMEN!
7 Jahre Lustspielhaus

Obrigkeits-
st  a l  von
einst pteisen.
VTit wollen
aberanetken-
nen:  Fr ied-
rich Metz,
Angela Met-
kel und ihr
parteil iches
G e n e r a l -

sektetlaurenz Meyet sind ein
echter Glücksfall frirs Kaba-
tett. Endlich mal eine Trup-
pe, der man ansieht, dass
Denken Glücksache ist. Auch
wenn wir ihre Plakate dwch-
aus lustig finden.
RotGdin bewegt etwas. Vor
allem Castor-Transporte. Uns
interessiert deshalb weniger
die Frage, wieviel 68-er in
Toschka Fischer und Trittin
noch ddn ist, vrit fragen uns:
wieviele Gdine, die einst so
wacket gegen Kernl<raftrverke
demonstriet haben, besitzen

heu te  e igen t l i ch  schon
Siemens-Aktien?
Reizvoller Stoff füt ein neu-
es Kabarett-Programm, dass
vdr Ihnen am 4.Apti1 präsen-
t ie ten: , ,E infach supet ! "
heißt unsere frische Alma
Hoppe-Produktion, bei der
Henning Venske wiedet Regie
führt. Diese Premiere krönt
das dies j ähdge Kabatett-Fest
anlässlich unsetes 7. Btihnen-
iubiläums. \Vas Sie im einzel-
nen efwartet, entnehmen Sie
bitte unserem öffendichen
Tetminkalendet in diesem
Progmmmheft.
Und sagen Sie nachhet nichg
Sie hätten davon nichts Ee-
wusst.

Wir freuen uns auf Sie und
wünschen Ihnen viel Spaß.

/"u-?au, ?aetazn
7/zA. -4uaAet
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Vors ich t ,  LACHFALLE !
Alles Betrug: Der Ernst ist komisch!

Wir bieten lhnen einen Clubraum für



5.+6. MARZ

fiffittFodu,
?r/at k"t..o Ez/4trtatat ard 4atat: Dat&p!
Kabarett-Fest ist bei uns das ganze Jahr. Und das nun schon seit fast 7 Jahren.
Wir versprechen: Die Verfolgung des politischen Schadstoffaustoßes nach dem
Verursacherprinzip bleibt unser katalysatorischer Imperativ.
Arn25.März feiert unsere Bühne ihren 7-iährigen Geburtstag. Und anlässlich dieses
wie wir finden denkwürdigen Bühneniubiläums findet bei uns ein besonderes Kaba-
rett-Ereignis state Ein Fest. Denn wir wollen wieder das tun, was wir am liebsten
tun: feiern. Mit Ihnen. Und was liegt näher, als für diesen Zweck ein tolles Festival
auf die Beine zu stellen.
Ein ausfühdiches FEST-Programm ist pünkdich zum Ereignis auch als Beilage
des Hambureer Abendblattes erhdldich.

12.+13. März

1. APRIL

sichernschnell Karten



Unser Angebot
Gebrauchte Airbags und

steuerf reie Gebrauchtwaoen
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HANS SGHEIBNERFRANCESCA
ffirh

Hans Scheibner in Hoch-
form: Neue Sketche, Texte
und: Übertaschung!
Er bewunden den ungeheuten
Mut und die Entschlossenheit
unseret Volksvertreter, die
Probleme angehen, die uns
unter den Nägeln brennen.
Mit dler Kraft drauflos - und
mutig drumrum.
Aber nicht nur um kitlultur,
Eckwette, Rentenreform und
Spendenaffären geht es in
seinem neuen Ptogtamm.'Warum 

müssen Mann und
Ftau zusammen wohnen,
wenn sie doch ohnehin prin-

zipiell nicht zusammen pas-
sen? Kennen Sie die
Möllemann-Alletgie? Kennen
Sie die sicherste Methode,
sich ihre PlN-Nummern zu
merken?
Scheibner Non-Stop mit al-
lem Möglichen und vor allem
Unmöglichen aus dem bun-
desdeutschen Irrenhaus. In
Angriff genommen, sowie es
hierzulande üblich ist Mt d-
let Kraft drumtum.

Premiere: 20. Februar,
21.-24 . Februar

"Guckt ja Keinef'
'Was 

macht eine italienische
Chauvinistin, wenn iht in
Deutschland keiner mehr auf
den Busen guckt?\7ann müs.
sen deutsche Bulldoggen zum
Psychiater? Wie knackig sind
die Hintern italienischer Sarg-
träger? !7as legt man auf eine
etotisietende Pizza und wer
bonsait in deutschen VHS-
Kutsen?
Francesca de Manin kennt
die Antworten. Sie erforscht
als mafiagelenkte Terroristin
den deutsch-italienischen
Gemütskontrast und analy-
siert die deutschen BH-tüüerte.
Immer drastisch, penetrant
menschlich und garantiert ko-
misch. Süddeutsche Zeitung:
,,Diagnose: hyperaktiv, frivol,
spaßig - ein echter Hin-
gucker."

!lIn
Deutschlandl 30-jähdge sind
schon traurige Vetetanen mit
aufgesetztem rüTerbespot-
grinsen, schließlich wollen
auch die Turnbeutelverges ser
von einst ietzt ihren über-
dachten Parkplaz in der Neu-
en Mine. U;d bis es soweir
isg wird die eigene Kindheit
zum Kult ethoben und aufs
Erbe gewartet.
AZ:,,Ein tragikomischer
Rachefeldzug des 30-f ähdgen
gegen die, die aus ihm das ge-
macht haben, was er heute ist,
N?irnlich ein Nachvruchs-Pro-
dukt det 68-er Generation -
unrriderstehlich."

Jess Jochimsen ptäsentiert
das Leben seiner Generation
ds Kaastroohe: Wie sollman
die Vetgangänheit bewdltigen,

77

WIGLAF DROSTE

"Der Mullah von Bullerbü"
Eine Lesung. Im ,rMullah
von Bulletbütt edeben Sie
Mullahs aller Fraktionen,
Ethiker, Schlammkezer, Top-
Cops, Rasterfahnder, Massa-
ker-Narren und Drei -
tagediebe.
Det ,,Batbier von Bebra" hat-
te ganze Arbeit verrichtet und
dafiit gesotgt, dass Deutsch-
land atomat versattet unci zu-
betoniert wurde. Doch weil
Gerhard Schröder alles in
Nullkommanichts vrieder auf-
baute, muss Gisela Güzel, die
schöne Kommissarin, an ih-
ren alten Arbeitsolaz zurück
und in einem Ent-führungsfall

"Mit aller Kraft drumrum" DE MARTIN GERHARD HENSCHEL
ermitteln. Der Industrie-
kapitän Hans-Olaf Henkel
wiia in Sing Sing eingeliefert,
Eugen Drewermann geht in
einem Ketzetmobil auf Tour-
nee, Mafiosi und deutsche
Offrziere tingen um
Ehre und Antipasti,
ein oberhessischet
$7äschehändler flieht
von Kontinent zu
Kontinent, Ab-
schiebeministet a.D.
Kanthet wird nach
Afrika verklappt und
gründet dort ein
christdemokratisches
Dschungelreich, süd-

chinesische Elzschulken ent-
decken den Lohn des Glau-
bens, und Gott im Himmel
bleibt hart Däs Boot ist voll,
ihr müsst leidet dtaußen blei-
ben.
Kurz: ,,Der Mullah von Bul-
letbü" ist der härteste Thril-
ler seit,,Urmel aus dem Eis."

Sonntags-Spitze:
8. April

JESS JOCHIMSEN
"Das Dosenmilchtrauma"

wenn man schon beim
Anblick des Bäten-
matke-Bärchens in
Ttänen ausbricht?
Iüie soll man in der
Gegenwart zurecht
kommerqwennmansidr
Wickie als Helden aus-
etkoten hat und La
Boum füt den Giofel
der Erotik hält? Und
rvie soll man die Zw-
kunft meistern, wenn
man sich dte Zeit da-
mit vertreibg möglichst
kreativ den Anrufbe-
antworter zu bespre-
chen?

Die Geoeration X rvird et-
wachsen, feiert Klassenftef-
fen und findet es nebenbei
cool. FDP zu wäh1en. Atmes

Sonntags-Spitze:
25. Februar

10

17.-21. Apri l



Unser Tipp
vor und nach der Vorstellung

Hrh

HENNING VENSKE
"Monats-Schauer"

allemal. Seine Reihe sa-
t i r ischer  Monats-
schauer vergrößert nun
schon seit mehr als 3
Jahren die Zahl realpo-
litisch verunsichertet
Kabarettfans, die in
seinen Vorstellungen
überprüfen wollen, ob
das auch richtigisg was
sie da im Spiegel gele-
sen haben.
Polir isches Kabarett 

Ibur. "Er endaubt den '

bhtterwald und präsentiert
das übriggebliebene dürre
Geäst inhaltsleeren Ge-
schwätzes derer, die in den
Schlagzeilen auftauchen, und
jener, die scheinbare Neben-

sachen erst zu Nachrichten
machten." (SZENE)
Ein präziser Rundumschlag.

Monats-Schauer:
6. Mai + 1O.Juni

RISTORANTE

ARENA di VARONA

vtn tusrSFiEL iV Drt ̂ ßE^rA
Guerrino, Inhaber und Chelkoch des Restaurants, zaubert täglich ab 12.00 Uhr

und auch noch nach der Vorstellung, bis 24.00 Uhr,
wunderbare Äntipasti, hausgemachte Pasta und viele andere

italienische Köstlichkeiten auf IhrenTeller.
Lassen Sie sich überraschen!

Sie brauchen nur eben 3 Schritte über die Straße zu gehen. Bis gleich!
ARENA di VER0NA . ludolfstraß e 60 . 20249 Hanburg . Tel 040/480 13 13

BAD ER.EH N ERT-KO M MAN D O
"Lethal Weather

EinAbend mit echtenAußer-
irdischen, hysterischen Psy-
chopathen, mit Postboten
und anderen Hooligans, mit
Angela Merkel, Beate Uhse,
mit dem Teufel und Gott.
Das Bader-Ehnert-Kom-
mando gibt Antworten. Sie
benennen nicht nur die
Symptome menschgemachter
Katastrophen, sie wenden
sich den Grundfesten der
Verdummungsmas chinerie zu,
den Medienkonzernen, sie
wollen die Quelle derApathie
zum Versiegen bringen.
Fred sagt,,,der Fernseher, das
ist der Teufel, die Matrix, das
Virus." Und weil er den Ao-
oarat deshalb aus dem Fenstär
ünd auf die parkendenAutos

Rasiermesserscharf seziert
Henning Venske traurig-ko-
mische deutsche \Wirklichkeit:
Paradoxes aps der Politik, ex-
klusive Peanuts aus der Pres-
se, Kulturkonfetti, Fernseh-
ferkeleien - Gedanken über
die Turbulenzen im Inneren
der Blähung.
Ihn vorzustellen hieße Erpel
nach Entenhausen tragen.
HenningVenske ist eine stän-
dig aktive Kabarett-Instituti-
on. Seine harten kabarettisti-
schen Attacken auf die ooli-
tische und schreibende Zunft
sind ebenso berühmt wie ge-
fütchtet. Ein satirisches Ver-
gnügen fiit die Liebhaber des
oolitischen Kabaretts sind sie

3"
gewot fen
hat, trägt er

Ftzt elne
weißeJacke,
deren Ar-
nü man
auf dem
Rücken
zusammen
b i n d e n
kann.
G l ü c k l i -
cherwe ise
gelingt es dem Liquidations-
roboter mit ausgefeilter Soft-
ware, sich und seinen Kum-
pel Fred als Cyber-Figuren ins
Internet zu beamen, um sich
dort in das zentrale Nerven-
system der kaltherzigen Ma-
trix

einzuklinken...
Hamburger Morgenpost,,Rasant
und unglaublich präzise, böse
und brilliant."

Sonntags-Spitze:
22. Apral

13



Machen Sie mit bei der Postkartenaktion von Vd!.-f*^l":ä::1d Keing SOfge-
Alma Hoppe. Da gibt es kapitale Tipps füt das iockere Leben vor dem Ableben. . 

- 
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Alter werden Sie von allein. Die Karten gibts im Lustspielhaus 
ZN
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THOMAS FREITAG STEFAN
"Mil l ionär in 98 Minuten" GWILDIS

Das aktuelle Programm von
Thomas Freitag ist ein ko-
mödiantisch-satirisches Vet-
gnügen tund um unsete Lieb-
lingsthemen Geld oder Liebe.
In der Rolle des skurrilen
Bankangestellten Frank We-
ber vermittelt er Flintergrün-
diges und $Tissenswertes über
die Tticks und Sctrlichen auf
dem STeg zur ersten Million.
Uber S7echselkurse und Wfü-
rungen ("Det Euro ist der
Schtöder untet den Devisen:
Plözlich ist er da und keiner
will es gewesen sein.")
Aberwiziges Kabarett, aber
auch eine sehr sensible Schil-

detung der persönlichen
Nöte des Geldexpetten We-
Der.
Das ist temporeiche und in-
telligente Untethaltung. Und
wetThomas Fteitag den Ko-
mödianten und Entertainer
unter Deutschlands Kabaret-
tisten kenng derweiß mitwie-
viel Spaß und schauspieleri-
schen Einfällen sein satiri-
sches Kammetspiel daher
kommt. Interaktive Publi-
kumsspiele und Heiratstipps
inbegdffen.

15.-20. urid
22.26.Mai

"Unplugged in spring"
Spdngtime ist nicht die Zeit
für junge Suizidele, sondern
ehet Auffordetung, den win-
tedichen Arsch für einen
wunderbar leichten Abend
voller Musik hoch zu kriegen.
Stefan Gwildis, bestens be-
kannt als Wuttke und Sengel-
mann von Aorillfrisch und a1s
Sänger und Gitacist der Stom-
bolis, sorgt fiir ein Konzert-
edebnis zwischen Lachlaunen
und Herzensstütmen.
Begleitet von Ralf Schwatz,
Hagen Kuhr, Corinna Lud-
zuweit und Julia Schilinski,
verspricht dieses Frühlings-
konzert großartiges Entetain-
men! vetschiedenste musika-
lische Fokussietungen und
natütliche eine Menge neuer
Songs in dem Stil, der Stefan
Gwildis so unverwechselbar
macht: Augenzwinkernde
und charmante Poesie, un-
schlagbare Natürlichkeit, eine
grandiose musikalische Ver-
packung und seine sexyfunky-
jazzy Simme. Ob Jazz, Pop
oder Soul, alles groovtl

Sonntags-Spitze:
20. Mai
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K()NRADWERNER KOGZWARA
BEIKIRCHER"Am achten Tag erschuf Gott

den Rechtsanwalt"
"Ja sichetr!"

Konrad Beikircher hat es
sich - quasi als Stellvertreter
des,,Rheinischen Missions-
werks" (dessen Leiter er als
einziges Mitglied ist) - zur
Aufgabe gemacht, das Leben
in Deutschland am Beisoiel
des Rheinländers mediteira-
ner zu machen.
In seinem neuen Programm
bringt er die rheinischen
Lebensmaxime noch einmal
auf den Punkt, dergestalt,
dass sie auch der tüTestfale, ja
sogar der Bayer und Hanseat
anwenden kann, wenn er es
im Leben e in facher ,  ge-
schmeidiger und übethaupt
schöner haben will. Ein tie-
fer Blick in die rheinische
Seele.
WDR:"Mit gutnrralem Tim-
bre erzählt er seine sinnigen
Geschichten, die gleicherma-
ßen fatbenfroh und song-
dienlich instrumentiert, däs
Publikum packen." lesen

, J'.lestbesdrmutzungen
gegen Deutschland":
Hermann Gremliza
verkündet süffisant
grinsend, werim Ein-
zelnen unsere wieder-
vereinigte Republik
derzeit auf den Hund
bringt, und Florst

Satite über alle Unbill dieser
Republik, um Themen, ,,die
uns nägelpolitisch drunter
und drüber zieher'" (Frank-
furter Rundschau)

Sonntags-Spitze:
1 7 .  J u n i

Ztercthat der Herr das Licht
gemachg um die Baustelle, die
er schuf, zu beleuchten. Das,
sagt Wefnef Koczvtata, wat
gut. Denn am siebten Tagwar
Bauabnahme. Die fiel schlecht
aus. Also schuf Gott am ach-
tenTag den Rechtsanwalt Und
seitdem gilt Egal, wer einen
befillt Termiten oder Anwdl-
te, hinterher ist immer das hal-
be Haus weg. ,,So entsteht eine
\üflelt, die nicht durch physi-

kalische Kräfte za-
sammen gehalten
witd, sondern durch
gändtch absurde
I)^**l:-

Der Meister des intel-
ligenten Wortwitzes,
der satkastischen
Pointen und der ab-
strusen Kausa^litäten
schöpft aus dem

Vollen, zitiert unaufhödich
aus irrsinnigen Gesetztes-
texten oder Urteilen. Ist doch
klat: Schließlich sind Mord
undTotsctrlag für den Betrof-
fenen ein und dasselbe."

@onner General-Anzeiger).
Ein ganniert rabenschwar-
zer Abend.

1 2 .  -  1 6 .  J u n i

GREMLIZA & TOMAYER

Sonntags-Spitze:
27- Mai

Tomayer, dieses ultralinke
Unterhaltungsgenie, der noch
auf dem rü/eg verwegene Ver-
se gedichtet hat, mit sarkasti-
schen Betrachtungen der
deutschen Soießerseele.
Das ist erfrischend destrukti-
ve Gesellschaftskritik und

17
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Freundeskreis
Wollen Sie regelmäBig unser Programmheft zu-
geschickt  bekommen? Wol len Sie eingeladen
werden zu Sonderveranstaltungen mit Kabarett-
Highlights? Wollen Sie bevorzugten Kartenzugritf
für Premieren. Feiern u.ä.?
Das läßt sich machen. Werden Sie Mitglied im
"Freundeskreis LUSTSPiELHAUS", Gegen eine
geringe Gebühr iür Porto können Sie alle diese
Vorteile genie8en.
Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitle unse-
tem Extra-lnfo'LUSTSP|ELHAUS intent:'

Studenten-Karten
Studenten, Schüler etc. erhalten (außer Samstag)
grundsätzlich 12,-DM Ermäßigung auf allen Plätzen.
Gruppen-Ermäßigung
Gruppen ab 10 Personen erhalten pro Zuschauer
einen Getränke-Gutschein im Wert von 2,-DM. Die
Gruppenkarten gibt  es nur im Vorverkauf  im
LUSTSPiELHAUS.
Platz-Reservierung
Wir reservieren lhnen für alle Vorstellungen gerne
die von lhnen gewünschten Plätze.

Während des Kabarett-Festes geänderte Preise.
Büffets und Feiem
Für geschlossene Gesellschaften und Feiern bis 50
Personen steht lhnen auch unser kleiner Saal zur
Verfügung.

Abonnements
Als Angebot iür unsere vielen Stammgäste, aber
auch zum Verschenken, gibt es unsere kostengün-
stigen Abo-Karten.
Das Prinzip ist ganz einlach: mit unserem Abonne-
ment erhalten Sie 6 Vorstellungen zum Pteis von
5. Die Karten sind übertragbar und für alle Preis-
kategorien erhältlich. Sie müssen nur noch ieweils
telefonisch lhren Platz buchen.
Welche Vorsteilungen Sie besuchen wollen, können
Sie selbst auswählen- Das Abonnement umfaßt 2
ALMA HOPPE-Vorstellungen sowie 4 Gastspiete
nach Wahl. Das Abo ist 10 Monate ab Kauldatum
gültig.
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Apri l
10.-14. Einfach Superl
17.-21 . Jess Jochimsen

22. Bader-Ehnert-Kommando
24.-28. Einfach Supert

29. frische Mega-Perls

Mai
1.-5. Eintach Super!

6. Henning Venske
8.-12. Eintach Super!

13. frische Mega-Perls
15.-19. 

-! 
riomas Freitag

20. $iefan Gwildis
22.-26. Thomas'[i-,reitag

27. Konrad Ebikircher
29.-31 . Einfach Super!

Juni
1.-2. Einfach Super!
5.-9. Einfach Super!

10. Henning Venske
12.-16. Werner Koczwara

17. Gremliza / Tomayer
19.-23. Einfach Super!

24. frische Mega-Perls
26.-30. Einfach Super!

Jul i
1. frische Mega-Perls

1 .
4-

Februar
13.-17. Der Obel

18. Harry Rowohlt
20.-24. Hans Scheibner

25. Francesca de Martin
27.-28. Das neue Mannifest

März
3.3.-1.4. Kabarett-Fest:

Henning Venske, Reiner
Kröhnert, Martin Buchholz,
Max Goldt, Die Distel,
Kom(m)ödchen,
Herrchens Frauchen,
Hans Scheibner,
F.J. Degenhardt, LaLeLu,
Thomas Freitag, Achim
Konejung, Valtorta,
Jess Jochimsen,
Bader-Ehnert-Kommando

25.
27.-31.Acapickels

Apri l
Martin Buchholz
Alma Hoppe-Premiere:
Einfach Super!

5.-7. Einfach Super!
8. Droste / Henschel

Die Vorstellungen beginnen um
Kaftentelefon: 48 66 55

Aktuelle

20 Uhr. Einlass ins Theater ab 19 Uhr.
( tägl ich 11-19 Uhr,  So. 15-19 Uhr)
-lnformationen auch im Internet:

E
Henning Venske

Thomas Freitag

OBel

Jess Jochimsen

s a liris c fi e Exp lo si ys to lle


